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Abkürzungsverzeichnis

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation

KVF-NR Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates
NEAT Neue Eisenbahn-Alpentransversale
SDA Schweizerische Depeschenagentur AG
RTVV Verordnung zum Radio- und Fernsehgesetz
ZEB Zukünftige Entwicklung der Bahninfrastruktur

DETEC Département fédéral de l'environnement, des transports, de l'énergie et
de la communication

CTT-CN Commission des transports et des télécommunications du Conseil
national

NLFA Nouvelle ligne ferroviaire à traverser les Alpes
ATS Agence Télégraphique Suisse SA
ORTV Ordonnance sur la radio et la télévision
ZEB Développement de l’infrastructure ferroviaire
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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Banken

In der Frühlingssession reichte Ständerätin Savary (sp, VD) das Postulat „Für eine
Grundversorgung mit Bankdienstleistungen“ ein. Sie forderte damit den Bundesrat
dazu auf, in einem Bericht zu klären, wie es um die Transparenz bezüglich der
Gebühren für Bankdienstleistungen und um die Verzinsungspraxis in der
Vermögensverwaltung bestellt ist. Weiter sollte im Bericht dargelegt werden, wie weit
die Diskussion zur Einführung einer Grundversorgung mit Bankdienstleistungen in der
EU gediehen ist und ob eine Einführung einer solchen auch in der Schweiz sinnvoll sein
könnte. Savary führte die derzeit herrschende Intransparenz der Preise für
Bankdienstleistungen ins Feld, die es einem Kunden praktisch verunmögliche, das für
ihn optimale Produkt zu finden. Stossend sei zudem, dass vor allem bei Kleinsparern
sämtliche Zinsen durch anfallende Kontogebühren wieder aufgezehrt würden. Ihre
Forderung untermauerte die Sozialdemokratin, indem sie die Wichtigkeit des Besitzes
eines Bankkontos im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben hervorhob. Der
Bundesrat berief sich in seiner Stellungnahme auf die Gesetze des freien Marktes,
aufgrund derer ein Eingriff ins Preisgefüge abzulehnen sei. Die Banken seien bereits
heute dazu verpflichtet, die Preise für ihre Produkte offenzulegen, was den Kundinnen
und Kunden die Möglichkeit gebe, sich zu informieren. Des Weiteren sei man im
Rahmen der Bearbeitung von Finanzdienstleistungsgesetz (FIDLEG),
Finanzinstitutsgesetz und Finanzmarktinfrastrukturgesetz (FINFRAG) dabei, punktuell
Verbesserungen in diesem Bereich vorzunehmen. Die Grundversorgung mit
Bankdienstleistungen hingegen sei in der Schweiz im Postgesetz geregelt und werde
durch die Postfinance wahrgenommen. Der Ständerat folgte der Argumentation der
Regierung und verwarf das Postulat mit 22 zu 10 Stimmen 1

POSTULAT
DATUM: 18.06.2015
NICO DÜRRENMATT

Landwirtschaft

Lebensmittel

Die kleine Kammer akzeptierte in der Wintersession ein Postulat Savary (sp, VD). Dieses
verlangt von der Exekutive einen dreiteiligen Bericht: Erstens soll untersucht werden,
was Bund und Kantone zur Aufdeckung und Bestrafung von betrügerischen
Verwendungen geschützter Bezeichnungen bei in- und ausländischen
landwirtschaftlichen Erzeugnissen unternehmen. Darunter fallen nebst geografischen
Angaben auch Kennzeichnungen von Produkten als biologisch oder als von den Bergen
respektive der Alp stammend. Zweitens soll der Bericht die Massnahmen schildern,
welche der Bund im Ausland zum Schutz derselben getroffen hat. Drittens sollen, falls
nötig, auch Instrumente zur Schliessung allfälliger Gesetzeslücken vorgeschlagen
werden. Ein solcher Bericht sei laut der Postulantin nötig, da der Anteil von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen mit geschützter Bezeichnung auf dem Markt stetig
zunehme. Derzeit gebe es keine zentralisierte Übersicht über Anzeigen und
Betrugsfälle; eine solche könnte betroffenen Kreisen das Handeln erleichtern und das
Vertrauen der Konsumentinnen und Konsumenten in die auf dem Markt verfügbaren
Lebensmittel stärken. Der Bundesrat befürwortete das Begehren. 2

POSTULAT
DATUM: 25.11.2013
JOHANNA KÜNZLER
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Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Eisenbahn

Im April nahm der Nationalrat diskussionslos ein Postulat seiner KVF an, das neben
einer konsistenten Terminalplanung und der Beschleunigung der bereits beschlossenen
ZEB-Projekte auch den 4-Meter-Korridor auf der Gotthardachse ab Eröffnung des
Gotthardbasistunnels forderte. Letzteres streben auch die Motionen Büttiker (fdp, SO)
(10.3921) und Hochreutener (cvp, BE) (10.3914) an, die beide im Verlauf des
Berichtsjahrs überwiesen wurden. Um den kostenintensiven Ausbau der Tunnels auf
den Zufahrtsstrecken zur NEAT auf eine Scheitelhöhe von vier Metern zu umgehen,
brachte ein Postulat Savary (sp, VD) (11.3490) das sogenannte Modalohr-Konzept ins
Spiel. Dieses sieht den Transport der Sattelanhänger auf speziell konstruierten
Niederflur-Doppelwagen vor. Die Kleine Kammer überwies auch das Postulat –
diskussionslos und einstimmig. 3

POSTULAT
DATUM: 05.11.2011
SUZANNE SCHÄR

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Urheberrecht

In der Sommersession überwies der Ständerat mit knapper Mehrheit ein Postulat Savary
(sp, VD) an den Bundesrat, welches diesen beauftragt, einen Bericht über die Situation
des illegalen Herunterladens von Musik zu erstellen. Im Rahmen dieses Berichts soll
der Bundesrat auch prüfen, welche möglichen gesetzlichen Anpassungen zur
Bekämpfung dieser Problematik in Frage kommen. 4

POSTULAT
DATUM: 10.06.2010
MARLÈNE GERBER

Buchmarkt

Kurz nach dem Nein zur Buchpreisbindung überwies der Ständerat zwei Postulate zum
Thema Buch an den Bundesrat. Das Postulat Savary (sp, VD) verlangt von der Regierung
die Ausarbeitung eines Berichts zur Situation des Buchmarktes. Die Abstimmung habe
zu grosse Unterschiede zwischen den Sprachregionen gezeigt und ganz allgemein
würden verlässliche Daten zum Buchmarkt fehlen. Gleichzeitig wurde auch das Postulat
Recordon (gp, VD) angenommen, welches den Bundesrat damit beauftragte,
Möglichkeiten aufzuzeigen, wie die schwierige Situation der Schweizer Literatur
zumindest gelindert werden könnte. Der Bundesrat beauftragte das Bundesamt für
Kultur damit, die Sachlage zu evaluieren und allenfalls mögliche Ergänzungen zu bereits
bestehenden Massnahmen aufzuzeigen. 5

POSTULAT
DATUM: 01.06.2012
MÄDER PETRA

In seiner Kulturbotschaft 2016-2020 legt der Bundesrat die Herausforderungen für den
Schweizer Buchmarkt dar und definiert Ziele und Massnahmen, um diese anzugehen.
Gleichzeitig beantragt er, die Postulate Savary (sp, VD) zur Situation des Buchmarktes
und Recordon (gp, VD) zu möglichen Massnahmen betreffend deren Verbesserung als
erfüllt abzuschreiben. Die Regierung sieht die Ursache des steigenden Drucks auf den
Schweizer Buchmarkt im starken Schweizerfranken sowie der zunehmenden
Digitalisierung und Globalisierung. Als wichtigste Herausforderungen definiert sie den
Schutz der Urheberrechte, den wachsenden Wettbewerb durch die Konkurrenz des
Online-Handels, das Fehlen von literarischen Übersetzungen sowie ein Rückgang an
qualitativ hochwertiger Literaturkritik. Als Massnahmen schlägt der Bundesrat
insbesondere die strukturelle Unterstützung von Verlagen und Literaturzeitschriften
sowie die Förderung literarischer Übersetzungen vor. Seine Erkenntnissen stützte der
Bund basierend auf eine im Vorjahr erschienenen Studie zur Literaturförderung in der
Schweiz. 6

POSTULAT
DATUM: 28.11.2014
MARLÈNE GERBER
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Medien

Presse

Der im Oktober 2017 bekannt gegebene Zusammenschluss der SDA mit Keystone sowie
der zwei Monate später kommunizierte massive Stellenabbau bei der SDA veranlassten
Géraldine Savary (sp, VD) zur Einreichung eines Postulats, mit dem der Bundesrat
angehalten werden soll zu überprüfen, wie die Unterstützung für die SDA an einen
Service-public-Auftrag geknüpft werden könnte. Die Waadtländer Ständerätin gab in
ihrer Begründung auch zu bedenken, dass in der neuen Geschäftsleitung niemand aus
der Westschweiz sitze. Im Rahmen der Erarbeitung des neuen Mediengesetzes solle
ferner die Schaffung einer nationalen Medienagentur geprüft werden, die «im Dienste
der Schweizer Medienlandschaft stehen und nicht nach dem Ertragsprinzip»
funktionieren würde. In seiner ablehnenden Antwort führte der Bundesrat aus, dass die
Rahmenbedingungen für eine Leistungsvereinbarung zwischen dem UVEK und der SDA
in der Radio- und Fernsehverordnung (RTVV) festzulegen wären, weswegen er keinen
Anlass für einen Bericht sah. Ferner soll für die Erarbeitung des neuen Mediengesetzes
geprüft werden, ob gesetzliche Grundlagen zur Unterstützung von Medienagenturen
geschaffen werden sollten. Unmittelbar vor Eröffnung der Vernehmlassung zum neuen
Mediengesetz zog die Ständerätin ihr Anliegen zurück. 7

POSTULAT
DATUM: 14.06.2018
MARLÈNE GERBER

1) AB SR, 2015, S. 669 f.
2) AB SR, 2013, S. 948.
3) AB NR, 2011, S. 581; AB SR, 2011, S. 280 f.; AB NR, 2011, S. 1247 (stillschweigend); NLZ, 25.2.2011; AB NR, 2011, S. 529
(stillschweigend); AB SR, 2011, S. 900; AB SR, 2011, S. 901; NLZ, 25.2.11; CdT, 17.3.11 ; LT, 12.5.11; SGT, 5.11.11; Lit. "Bericht des
Bundesrates (Verlagerungsbericht 2011) (2011). Bericht über die Verkehrsverlagerung vom Dezember 2011:
Verlagerungsbericht Juli 2009-Juni 2011".
4) AB SR, 2010, S. 596 ff.
5) Po. 12.3195 und Po. 12.3327: AB SR, 2012, S. 399 f.
6) BBl, 2015, S. 497 ff.
7) Po. 18.3137
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